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Gourmet-Erdbeeren  
aus Otelfingen

«Ich mag Zahlen und 
befasse mich gern damit!»

Bioackerkulturen  
weiterhin gefragt

Das Potenzial unserer 
Wiesenkräuter

Steuerlich privilegiert  
oder nicht?

Qualitäts-Futter für Ihre Tiere
Unser Angebot

• Kompetente Beratung

• Einzelkomponenten / Mineralstoffe

• Mahlleistung 18 t pro Stunde

mahlen, quetschen, mischen auf Ihrem Hof
Ihre Vorteile

• Eigenes Getreide verwenden

• Kenntnis der Inhaltsstoffe

• Flexible Lagerung, fragen Sie uns nach Möglichkeiten

• Senkung der Futterkosten

«DIE ALTERNATIVE 
FÜR DIE SCHWEIZER 

BAUERN»
Tel. 056 664 84 84, Fax 056 664 84 85 

E-Mail: info@agromittelland.ch

Grosses DÜNGERSORTIMENT,  
auch Biodünger. 

MILCHVIEHFUTTER für alle  
Bedürfnisse! Zuckerrübenpellet, 
Rapsschrot, Sojaschrot, Biosoja.

MV-SPEZIALITÄTEN:  
Kakaoschalen, Malzpellet,  
Regulierwürfel, Kälber- 
milchpulver, Mineralstoffe.

SCHWEINEFUTTER:  
1A-Antikannibal, Premix.

STROH: auch gemahlen,  
Lucerneballen, -Pellet.

Nassfutter
Treber
(verschiedene TS-Gehalte)

Mais (ganze Pflanze, CCM,
Kolbenschrot und Bio)
Erhältlich als: lose, Siloballen oder 
Siloschlauch

Trockenfutter
Trockentreber und
Malzkeime
Mais (ganze Pflanze, CCM,
Kolbenschrot und Bio)

Oberkirch Maiswürfelplus

Zuckerrübenschnitzel
pelletiert oder gemahlen
Erhältlich als: lose, Big-Bag oder gesackt

fenaco Raufutter aus Ihrer

Gratis: 0800 808 850 
www.raufutter.ch

Fenaco_Nass_und_Trockenfutter.indd   1 13.11.15   11:37

Ihre Versicherungsberatungsstelle:

Zürcher Bauernverband
Lagerstrasse 14
8600 Dübendorf
Tel. 044 217 77 50
www.zbv.ch

Für die Bauernfamilien!
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Mit uns planen Sie

Ihre Zukunft: fl exibel

gespart!

GROSSAUFMARSCH ZUM ERSTEN PUURE-HÖCK 2016 AUF DEM SCHLOSS TEUFEN

Ein vielversprechender Auftakt
Gegen 300 Interessierte folgten 
am Mittwochabend der Einladung 
des ZBV auf den Hof der Familien 
Kamm. Umrahmt von einer ein­
maligen Kulisse erhielten sie 
Einblick in die vielseitigen Tätig­
keiten des Betriebes. Im An­
schluss referierte Hannes Geisser 
zum Thema «Wildschwein». Ein 
Rückblick auf den informativen 
und unterhaltsamen Abend.

RoMü/ZBV. Sommerzeit ist auch Puure- 
Höck-Zeit. Von Mai bis August finden 
jeweils vier Anlässe statt, zu denen die 
Zürcher Bauernfamilien herzlich ein-
geladen sind. Jeden Monat ist der Puu-
re-Höck in einem anderen Bezirk und 
somit auch auf einem anderen Betrieb 
zu Gast. Die Event-Serie, die sich einer 
grossen Beliebtheit erfreut, wird in die-
sem Jahr bereits zum dritten Mal durch-
geführt.

Zu Besuch im Bezirk Bülach
Frühlingshafte Temperaturen, ein schö-
ner Ausblick, gute Stimmung und ein 

interessantes Programm – ideale Bedin-
gungen für den ersten Puure-Höck in 
diesem Jahr. So reisten am Mittwoch-
abend zahlreiche Bäuerinnen und Bau-
ern auf das Schloss Teufen. Im schmu-
cken Schlosshof wurden sie mit einem 
Apéro empfangen, den die Gastgeber-
familien Beat & Alexandra Kamm und 
Fridolin & Sandra Kamm offeriert hat-
ten. «Der heutige Tagungsort ist in zwei-
erlei Hinsicht geschichtsträchtig. Einer-
seits sind es die stattlichen Bauten des 
Schlosses und anderseits ist es der lange 
Streit um den Stallneubau», hielt Mi-

chael Welz, Präsident des landwirt-
schaftlichen Bezirksvereins Bülach, bei 
der Begrüssung fest. 

Anschliessend erfolgte eine umfas-
sende Betriebsbesichtigung durch das 
schön gepflegte Schlossareal, den Stall-
neubau und die Gärtnerei. Im Schloss-
hof folgte zum späteren Zeitpunkt das 
Fachreferat zum Thema «Wildschwein». 
«Wir haben bezüglich der Wildschwein-
schäden eine Arbeitsgruppe unter der 
Leitung von Andreas Buri eingesetzt, 
welche sich mit dieser grossen Proble-
matik beschäftigt», betonte Bauernse-
kretär Ferdi Hodel. Denn es besteht 
Handlungsbedarf, damit dieses Prob-
lem gemeinsam mit der Jagd gelöst wer-
den kann. Die Schäden und der Ärger 
sind das eine, doch anderseits erweist 
sich die Zusammenarbeit mit den Jä-
gern nicht immer als einfach.

Wildschwein als Ärgernis für  
die Bauern
«Ich kann heute Abend kein Patentre-
zept für Bauern und Jäger abgegeben, 
wie die Probleme rund um das Wild-
schwein gelöst werden können», er-
wähnte Hannes Geisser zu Beginn seines 
Referates. Als Direktor des Thurgauer 
Naturmuseums ist er mit der Lebenswei-
se des Wildschweins besonders vertraut. 
Sein Wissen und seine Kenntnisse darf 
er als Fachexperte in verschiedenen Äm-
tern und Organisationen einbringen. 

Ursprünglich war das Wildschwein 
in seinem natürlichen Verhalten tagak-
tiv. Doch der Mensch in unseren Brei-
tengraden sorgte dafür, dass es seine 
Aktivitäten in die Nacht hinein verleg-
te. Das erschwert die Bejagung massiv. 
«Das Wildschwein besitzt zusammen 
mit dem Rotfuchs das weltweit grösste 
Verbreitungsgebiet», informierte Geis-
ser. Es gilt als Allesfresser und Nah-
rungsgeneralist.

Das Wildschwein ist sehr anpassungs-
fähig und weibliche Tiere (Bachen) wei-
sen die spezielle Eigenschaft auf, dass 
sie ab einem Gewicht von 20 bis 25 kg 
bereits trächtig werden können. Die-
ses Gewicht erreicht eine Bache bereits 
im ersten Jahr. Die Fortpflanzungsleis-
tung von jährlichen Zuwachsraten be-
trägt 200 Prozent. «Das Wildschwein 
zeichnet sich durch ein starkes Sozial-

verhalten aus. Es lebt im Familienver-
band als Rotte mit bis zu 30 Tieren mit 
ausgewachsenen Bachen mit Frischlin-
gen. Die Leitbache führt im Matriarchat. 
Ausgewachsene Keiler werden im Alter 
von 12 bis 15 Monaten ausgestossen», 

BE R ATE R ECK E

Botulismus – Wie kann ich mich vor den finanziellen Folgen schützen?
Seit dem tragischen Fall von Gachnang TG ist 
Botulismus jedem Tierhalter ein Begriff. Als 
Botulismus wird das Gift bezeichnet, welches 
entstehen kann, wenn ein totes Tier im Futter 
verwest. 

Gemäss dem Bundesamt für Lebensmit
telsicherheit und Veterinärwesen BLV führt 
das Gift bei betroffenen Tieren zu Lähmungen 
der Muskulatur und schlussendlich zum 
Atemstillstand.

Über die Auswirkungen dieser Vergiftung, 
wie auch die präventiven Möglichkeiten wurde 
bereits in diversen landwirtschaftlichen Me-
dien ausführlich berichtet. Daher möchten wir 
Ihnen hier aufzeigen, welche Möglichkeiten es 

gibt, um sich vor den finanziellen Folgen zu 
schützten.

Da Botulismus trotz der massiven mögli-
chen Schäden keine Tierseuche ist, wird nach 
einem Schadenfall aus dem Tierseuchenfonds 
kein Geld ausbezahlt. Somit stehen für die 
Überwälzung der Kosten nur noch die priva-
ten Tierunfall-/-krankenversicherungen zur Ver-
fügung.

Ist eine Botulismusvergiftung ein Unfall 
oder keine Krankheit?
Über diese Frage zerbrechen sich aktuell die 
Schadenexperten der Versicherungsgesell-
schaften die Köpfe, ohne ein einheitliches Er-

gebnis zu erzielen. Daher möchten wir Ihnen 
die Kriterien aufzeigen, damit ein Schaden als 
Unfall gilt:
Als Unfall gilt die plötzliche, zufällige, äusse-
re Einwirkung, welche zu einer körperlichen 
Beeinträchtigung des Tieres führt.

Ist die Aufnahme von giftstoffhaltigem 
Futter eine plötzliche oder stetige Einwirkung? 
Gilt die Aufnahme von vergiftetem Futter als 
äussere oder innere Einwirkung?

Das sind nur zwei Fragen, welche im Scha-
denfall zu Diskussionen führen und zeigen, 
dass die Botulismusvergiftung sowohl als Un-
fall wie auch als Krankheit ausgelegt werden 
kann. Da in der Nutztierhaltung die Krankheit 

aufgrund der hohen Prämien praktisch nie 
versichert wird, bin ich als Betriebsleiter da-
rauf angewiesen, eine Versicherungsgesell-
schaft zu finden, welche Botulismus über die 
Tierunfallversicherung abdeckt.

Wie kann Botulismus versichert werden?
Eine Umfrage des ZBV unter den Partnerge-
sellschaften hat ergeben, dass Botulismus im 
Rahmen der Tierunfallversicherung übernom-
men wird. Dies ist aber nicht bei allen Gesell-
schaften der Fall. 

Die Unfallversicherung kann nur bei derje-
nigen Gesellschaft abgeschlossen werden, 
welche auch das gesamte Landwirtschafts-

inventar versichert. Aufgrund der oben er-
wähnten heiklen Unfalldefinition empfiehlt es 
sich im Vertrag eine besondere Bedingung zu 
verlangen, in welcher explizit erwähnt ist, 
dass Schäden durch Botulismus versichert 
sind. Wir vom ZBV sind aktuell an der Ausar-
beitung der ersten Verträge.

Aktuell ist es noch möglich, sich gegen 
die finanziellen Folgen von Botulismus abzusi-
chern. Bei Interesse können Sie gerne mit 
uns Kontakt aufnehmen.

AZBV Versicherungen: Lukas Wyss,  
Pirmin Schwizer, Urs Wernli,  
Tel. 044 217 77 50� –

Fortsetzung auf Seite 2
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Prämienverbilligung 
ausländische  
Mitarbeiter
Mit der individuellen Prämienverbilligung 
(IPV) werden Personen in bescheidenen 
wirtschaftlichen Verhältnissen finanziell un-
terstützt. Quellensteuerpflichtige Personen 
mit Ausländerausweis erhalten die Prämi-
enverbilligung, wenn die Voraussetzungen 
erfüllt sind. Wenn die ausländischen Mit-
arbeiter nach Ihrer Einschätzung die Vor-
aussetzungen erfüllen, melden Sie sich bitte 
bei Ihrer Wohngemeinde. Sie wird Ihren 
Anspruch prüfen und den Antrag der SVA 
Zürich zustellen. 

ZBV Versicherungen: Lukas Wyss,  
Pirmin Schwizer, Urs Wernli, 
Tel. 044 217 77 50� –

Im grossen Innenhof des Schlosses wurden die Besucher mit einem Apéro empfangen.
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Nächster Puure-Höck – Termin merken
Der nächste Puure-Höck findet am Mittwoch, 8. Juni 2016, auf dem Hof von Adrian Kuhn, 
Bietenholz, Effretikon statt. Der ZBV freut sich auf Ihren Besuch!




